Nadine Öhding: Interaktive Experimentierstationen im Elementarbereich. Eine kategoriengeleitete Videostudie zur Analyse des Lern- und Arbeitsverhaltens von Kindergartenkindern im Vorschulalter an interaktiven Experimentierstationen. Hamburg: Kovac 2009 (330 S.) [Rezension] by Othmani, Souheila
Othmani, Souheila
Nadine Öhding: Interaktive Experimentierstationen im Elementarbereich.
Eine kategoriengeleitete Videostudie zur Analyse des Lern- und
Arbeitsverhaltens von Kindergartenkindern im Vorschulalter an interaktiven
Experimentierstationen. Hamburg: Kovac 2009 (330 S.) [Rezension]
Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 9 (2010) 6
Empfohlene Zitierung/ Suggested Citation:
Othmani, Souheila: Nadine Öhding: Interaktive Experimentierstationen im Elementarbereich. Eine
kategoriengeleitete Videostudie zur Analyse des Lern- und Arbeitsverhaltens von Kindergartenkindern im
Vorschulalter an interaktiven Experimentierstationen. Hamburg: Kovac 2009 (330 S.) [Rezension] - In:
Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 9 (2010) 6 - URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-187324
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:0111-pedocs-187324
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.klinkhardt.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und
beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses Dokument ist
ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch
bestimmt. Die Nutzung stellt keine Übertragung des Eigentumsrechts an
diesem Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen:
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz
beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise
abändern, noch dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder
kommerzielle Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen,
vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to
using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use
of this document does not include any transfer of property rights and it is
conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must
retain all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for
public or commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform,
distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.








Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR) 





Die Rezensionen werden in die Zeitschrift mittels eines 
Peer-Review-Verfahrens aufgenommen. 
 




EWR 9 (2010), Nr. 6 (November/Dezember) 
Nadine Öhding 
Interaktive Experimentierstationen im Elementarbereich 
Eine kategoriengeleitete Videostudie zur Analyse des Lern- und Arbeitsverhaltens 
von Kindergartenkindern im Vorschulalter an interaktiven Experimentierstationen 
Hamburg: Kovač 2009 
(330 S.; ISBN 978-3-8300-4654-7; 88,00 EUR) 
 
Nadine Öhding leistet mit ihrer Videostudie zum Lern- und Arbeitsverhalten von 
Kindergartenkindern im Vorschulalter an interaktiven Experimentierstationen einen 
wichtigen Beitrag zur Grundlagenforschung im Elementarbereich. Der Schwerpunkt 
der Studie liegt auf der frühen Förderung naturwissenschaftlich-technischer 
Interessen. Im Fokus der Untersuchung, deren Ergebnisse mit zahlreichen Tabellen, 
Grafiken und Bildern veranschaulicht werden, stehen die Analyse der Lernintensität 
und das Niveau der Bedeutungsentwicklung der Experimente.  
 
Die Arbeit hat ihren Ursprung in der wissenschaftlichen Begleitung und Evaluation 
des Projektes „Versuch macht klug“, das in der vorliegenden Arbeit auch ausführlich 
beschrieben wird (Kap. 2). Dem Projekt liegen Wagenscheins genetisch-sokratisch-
exemplarische Methode zu Grunde sowie die Ansätze zum selbstgesteuerten, 
entdeckenden Lernen. Damit steht dieser Ansatz den wissenschaftlichen Arbeiten 
Lücks gegenüber, die den Bereich der frühen naturwissenschaftlichen Grundbildung 
in Deutschland wesentlich geprägt haben. An Experimentierstationen (Begehbare 
Brücke, Längster Weg und Kugelralley) sollen die Kinder selbstorganisiert ihren 
Forschungsprozess steuern und im gemeinsamen Dialog subjektiv tragfähige 
Erklärungen zu beobachteten Phänomenen finden (8) ohne dabei vorgefertigte 
„kindgerechte“ Erklärungen zu den Experimenten zu erhalten [1].  
 
Die Datengrundlage der Studie sind Audio-Video-Aufzeichnungen des 
Experimentierverhaltens von 179 Kindergartenkindern aus 9 Kindertagesstätten in 
Schleswig-Holstein, die der 18-monatigen Hauptuntersuchung des Projektes 
„Versuch macht klug“ entstammen. Das umfangreiche Material wurde sowohl 
quantitativ (Kap. 6) als auch qualitativ (Kap. 7) mit kategoriengeleiteten 
Videoanalysen sowie mit qualitativen, inhaltsanalytischen Kategorien (mit MaxQDA) 
ausgewertet. Zusätzlich wurden Follow-up Tests (Kap. 8), Einzelfallanalysen sowie 
vergleichende Analysen zwischen Jungen und Mädchen erstellt (Kap. 9).  
 
Für die Video-Feldstichprobenuntersuchung im Ex-post-facto-Längsschnitt-Design 
stellen die Überlegungen von Barriault [2] sowie mehrere Untersuchungen von 
Aufschnaiter u. a. den Ausgangspunkt der Untersuchung dar [3]. Demnach sind 
durch die Analyse von Handlungen und Sprechhandlungen Rückschlüsse auf die 
Intensität der Lernerfahrungen und auf die Erzeugung lernwirksamer Bedeutungen 
möglich.  
 
Die Studie zeigt unter anderem, dass Kindergartenkinder im Alter von 5 Jahren die 
Fähigkeit zur internen Lernsteuerung besitzen und selbstgesteuert sowie 
zielorientiert an interaktiven Experimentierstationen arbeiten können (280). Des 
Weiteren kann in Übereinstimmung mit den Ergebnissen von Sodian et al. [4] gezeigt 
werden, dass die Relevanz einer systematischen Hypothesenprüfung von diesen 
Kindern erkannt wird und dass sie auf der Grundlage von Kausalzusammenhängen 
physikalisch adäquate Erklärungsmuster bilden (281).  
 
Die positiv ermittelte Langzeitwirkung der interaktiven Experimentierstationen des 
Projektes „Versuch macht klug“ sowie die übrigen Ergebnisse deuten darauf hin, 
dass die Herangehensweise von „Versuch macht klug“ eine geeignete Methode zur 
Verwirklichung von Bildungs- und Entwicklungszielen in Kindertagesstätten ist. Im 
Vordergrund steht mehr die Ausbildung von individuellen, grundlegenden 
Kompetenzen (z.B. Steuerung des eigenen Lernprozesses, selbstständige Erfassung 
von Problemstellungen, Findung kreativer Lösungsansätze) als die Vermittlung von 
Faktenwissen. Die Ergebnisse der Studie dürften vor allem Elementar-, aber auch 
Grundschulpädagogen zum Nachdenken, Handeln und zu weiterer 
Forschungsaktivität anregen.  
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